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Kira Thiel
„Ich habe darüber nachgedacht, wie das wäre, 
wenn ich das erleben würde…“ 

Medienpädagogische Potenziale und Herausforderungen  
verschiedener Repräsentationen des Ukraine-Kriegs auf TikTok

Der Ukraine-Krieg als Thema für Heranwachsende

SeitBeginndesrussischenAngriffskriegsaufdieUkraineimFebruar2022
ist der Krieg ein zentrales, mit verschiedenen Sorgen und Emotionen
verbundenes Thema für Heranwachsende aller Altersgruppen (vgl. mpfs
2022a).82Prozentder12-bis18-JährigenmachensichSorgen,dassder
KriegsichnachDeutschlandausweitenkönnte(vgl.Ipsos2022).Gutein
Drittel(36%)stimmtderAussagezu,ihrLebenseivorAusbruchdesKriegs
unbeschwerter gewesen. Ähnlich viele (30%) geben an, sie fühlten sich
durchdenKriegbedroht.NebendiesemdiffusenBedrohungsgefühlistder
KriegvorallemmitAngst(57%),Trauer(52%),einemwahrgenommenen
VerlustvonSelbstbestimmung(34%)sowieGefühlenvonKontrollverlust
(24%)undOhnmacht(23%)verbunden.AuchaufdieZukunftsperspektive
bzw.denOptimismusjungerMenschenscheintderKriegeinenEinflusszu
haben:KnappeinViertel(23%)derbefragten12-bis18-Jährigenstimmte
derAussagezu„IchhabekeineZukunft“(vgl.ebd.:9).

EinenzentralenEinflussaufdieWahrnehmungvonKriegenhatdieme-
dialeRepräsentationdesGeschehens.Studiendeutendaraufhin,dassdie
RezeptionvonNachrichtenberichtenüberKrisen,KriegundKatastrophen
KinderundJugendlichebelastenundverunsichernkann. ImZusammen-
hangmitvergangenenKriegenwiedemIrak-Krieg2003unddemZweiten
GolfkriegergabenForschungsarbeiten,dassNachrichtenberichteüberdas
GeschehenbeivielenKindernundJugendlichenÄngste,Beunruhigungund
Sicherheitsbedenkenausgelöstund/oderverstärkthaben(füreinenÜber-
blicks.Lemish2011).WährendjüngereKindersichdabeiehervonBeiträ-
genbedroht fühlten,die explizite, visuelleBedrohungenenthielten (z.B.
WaffenoderFlugzeuge,dieBombenabwerfen), sorgtenbeiälterenKin-
dernundJugendlichenvorallemBeiträgemitabstrakten,verbalvermittel-
tenBedrohungen(z.BdieGefahreinesAtomkriegs)fürÄngsteundSorgen.

VordiesemHintergrundwurdenachAusbruchdesrussischenAngriffs-
kriegsaufdieUkraineimmedienpädagogischenDiskursvorallemdieFrage
indenBlickgenommen,wiemanmitKindernundJugendlichenüberden
KriegsprechenundihreNachrichtenrezeptionaltersangemessenbegleiten
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kann.DabeiwurdeallerdingshäufigaußerAchtgelassen,dassHeranwach-
sende nicht nur – mehr oder weniger kontrollierbar – über traditionelle
Nachrichtenmedienund-kanälewiedasFernsehen,RadiounddieZeitung,
sondernauchauf Social-Media-PlattformenmitdemKrieg inBerührung
kommen. Besonders auf der Video-Sharing-Plattform TikTok finden sich
unzähligeClips,diedenKriegthematisieren.DiedortvermitteltenInhalte
und Informationenmit ihren speziellenDarstellungs-und Inszenierungs-
formenweisenimVergleichzuklassischenNachrichteninhaltenMerkmale
auf,diemitneuenHerausforderungenfürdieMedienpädagogikund-er-
ziehungverbundensind(vgl.Domdey/Pesci/Thiel2022;DeBaey-Ernsten/
Denstädt/Hajok 2022). Gleichzeitig zeichnen sich medienpädagogische
undfriedensförderndeChancenundPotenzialefüreinekonstruktiveAus-
einandersetzungmitdemThemaKriegab(vgl.Bieß2023).

Entsprechend isteineAuseinandersetzungmitdieserneuenFormvon
Informations-undNachrichteninhaltenangezeigt,umKinderundJugend-
licheimUmgangmitüberforderndenundmöglicherweisebelastendenEr-
fahrungen in dynamischen Online-Informationsumgebungen angemessen
unterstützenzukönnen.DerfolgendeexplorativeÜberblickbeleuchtetzum
einen,welchekriegsbezogenenInhaltesichaufTikTokfindenundinwiefern
sich diese von klassischer Berichterstattung unterscheiden. Zum anderen
wirdaufgezeigt,wiePlattform-EigenschaftenundplattformspezifischeNut-
zungsweisen möglicherweise das Belastungspotenzial beeinflussen. Ausge-
hendvoneinerReflektionüberdiedamitverbundenenHerausforderungen
undChancenwerdenImplikationenfürForschungundPraxisabgeleitet.

Social-Media-Plattformen als Informations- und  
Nachrichtenquelle

In der heutigen digitalen Informationsgesellschaft werden Informationen
zumaktuellenWeltgeschehennichtmehrnurinklassischenNachrichten-
medien,sondernauchaufSocial-Media-Plattformenthematisiertunddis-
kutiert.InsbesonderefürJugendlichestellenSocial-Media-Plattformenwie
YouTube, Instagram und zunehmend auch TikTok wichtige Zugangswege
zuNachrichtenund Informationendar (vgl.Hasebrink/Hölig/Wunderlich
2021;mpfs2022a),wobeisich inden letztenJahrenu.a. Instagramund
TikTokalsrelevantePlattformenhervorgetanhaben(vgl.mpfs2022b:43).

NichtimmerfindetaufSocial-Media-PlattformeneineaktiveInformati-
onssuchestatt.GeradeinstarkalgorithmusgesteuertenOnline-Umgebun-
genkannesvorkommen,dassNutzendeeherzufälligüberInformationen
„stolpern“ und mit Nachrichten in Kontakt kommen, ohne diese aktiv
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gesucht zu haben (Inzidentalität der Nachrichtenerfahrung; vgl. Kümpel
2020).DeutlichmehralseinDrittelder Jugendlichenberichtet von sol-
chenzufälligenNachrichtenkontaktenundgibtan, regelmäßigüberYou-
TubeoderTwitch(41%),auf ihrerTikTok-For-You-Seite (36%)und in ih-
rem Instagram-Feed (35%)mitNachrichten inKontakt zukommen (vgl.
mpfs2022a).TypischfürSocial-Media-Umgebungenistzudemdiebunte
MischungverschiedensterInhalte(Non-ExklusivitätderNachrichtenerfah-
rung;vgl.Kümpel2020).Sokannesvorkommen,dass„Artikelüberdas
Klimapaket der Bundesregierung direkt neben Fotos von Tierbabys oder
Veranstaltungstippszufindensind“(Kümpel2020:14).

ÜberdieswerdenNutzendemiteinergroßenBandbreiteanBeiträgen
unterschiedlicher Akteur*innen, Genres und Darstellungsformen kon-
frontiert. So stehen ihnenauf Instagram,TikTokundCo. sowohl Inhalte
etablierter journalistischer Nachrichtenmarken (z.B. der Account der Ta-
gesschauaufInstagramundTikTok)alsauchnutzergenerierteInhalte,u.a.
von Influencer*innen und Social-Media-Persönlichkeiten, aber auch von
Amateur*innen(u.a.Betroffenen)undanonymenAccountszurVerfügung.
DieseAkteurs-undQuellenvielfaltbieteteinerseitsdieChance,dassauf
SocialMedia auchPerspektivenundSichtweisen zufinden sind,die an-
derweitigkeineodernurwenigBerücksichtigungfinden(vgl.Wunderlich/
Hölig2022).AndererseitsgehtdamitaberaucheinerhöhtesRisikoeinher,
aufSocial-Media-PlattformenmitFakeNewsinBerührungzukommen.So
haben80ProzentderJugendlichenundjungenErwachsenenschoneinmal
FakeNewsimInternetwahrgenommen(vgl.mpfs2022a).

Wie tickt TikTok? Was die App ausmacht und wie  
Heranwachsende sie nutzen

Umverstehenundnachvollziehenzukönnen,welcheInhaltezumUkraine-
KriegaufTikTokzufindensindundwelcheHerausforderungenundChan-
cendiesemitsichbringen,lohntsichzunächsteinBlickaufdenAufbau,die
FunktionsweiseunddieAffordanzenderPlattform.

TikTok ist laut Selbstbeschreibung eine „Kurzvideo-App“ des chinesi-
schen Unternehmens Bytedance, die den Nutzenden ermöglicht, ohne
großenAufwandkurzeVideoszwischen15SekundenunddreiMinutenzu
erstellen(inderRegelsinddieVideoszwischen15und60Sekundenlang),
zubearbeitenundhochzuladen.DazustehteineVielzahlvonFilternund
Effekten(z.B.ZeitrafferoderZeitlupe)zurVerfügung.Zusätzlichkönnendie
ClipsmitMusikundSoundshinterlegtwerden.Diesekönnenentwederaus
derplattformeigenenDatenbankausgewähltoderausbereitsbestehenden



6 „Ichhabedarübernachgedacht,wiedaswäre,wennichdaserlebenwürde…“Mit Medienbildung die Welt retten?!

Videosherauskopiertundweiterverwendetwerden.DieAppbautalsoauf
demPrinzipdesRemixundMashupsauf,wasbedeutet,dassTonspuren,
FotosundVideoskreativneuzusammengefügtwerden.

TikTokwirdallerdingsnichtnuraktivbzw.produktivgenutzt,umselbst
Videos zu erstellen, sondern vor allem auch, um sich von den Inhalten
andererunterhaltenundinspirierenzulassen.BeiderrezeptivenNutzung
kommt der personalisierten Startseite, auch „For-You“-Seite oder „Für-
Dich”-Feedgenannt,diegrößteBedeutungzu.LautTikTokhandeltessich
dabeiumeinen„StreamvonVideos,derbasierendaufdenjeweiligenIn-
teressenderNutzer*innenkuratiertwird.DerFür-Dich-FeedvonTikTok
basiert auf einem Empfehlungssystem, das Nutzer*innen Videos liefert,
diefürsieoderihnwahrscheinlichvonInteressesind.DasisteinTeildes
ErfolgsrezeptesvonTikTok:DerFeed jederPerson isteinzigartigundauf
diejeweiligenNutzer*innenzugeschnitten“(TikTok2020:o.S.).Hierwird
deutlich,dassdashoheMaßanPersonalisierungdenbesonderenReizder
Plattformausmacht.

EinflussaufdiealgorithmusbasierteZusammenstellungihresFeedsha-
bendieNutzendenu.a.durchbeiderAnmeldung festgelegte Interessen
sowiedieInteraktion(z.B.LikenundKommentieren)mitunddieVerweil-
daueraufdenangezeigtenVideos.ZudembestehtdieMöglichkeit,durch
einenKlickaufdenButton„Interessiertmichnicht“zusignalisieren,dass
manbestimmteInhaltenichtimeigenenFeedsehenwill.SeitMärz2023
gibtesmitder„Neustart-Option“zudemdieMöglichkeit,denAlgorithmus
zurückzusetzen.Nebendem„For-You“-FeedgibtesaufTikTokaußerdem
den„Freunde“-Feed,indemausschließlichVideosvongefolgtenPersonen
angezeigtwerden.DarüberhinausverfügtTikTokübereineSuch-,Chat-
und Kommentarfunktion. Über die plattformeigene Suchleiste können
durch die Eingabe ausgewählter Stichworte oder Hashtags neue Videos,
Nutzer*innenundSoundsgefundenwerden.ÜberDirektnachrichtenoder
dieKommentarspalteuntereinzelnenVideoskönnensichdieNutzenden
austauschenundvernetzen.

Ein weiteres Merkmal der App ist die „Infinite-Scrolling-Funktion“.
NachjedemVideowirdsoforteinneuesVideogeladen,sodassdieNutzen-
denendlosneueInhaltekonsumierenkönnen.Typischistdabei,dassdie
Clipsautomatischabgespieltwerden.

LautNutzungsbedingungenliegtdasMindestalterzurNutzungderApp
bei13Jahren.AllerdingszeigenForschungundPraxis,dasssichdieseAl-
tersbeschränkungleichtumgehenlässtundauchvieleKinderundPreteens
aufTikTokunterwegssind.30ProzentderimRahmenderKIM-Studiebe-
fragten Sechs- bis 13-Jährigen nutzen die Plattform regelmäßig, 19 Pro-
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zent zählen TikTok sogar zu ihren Lieblingsapps (vgl. mpfs 2021). Unter
JugendlichenistTikToknochbeliebterundverbreiteter.VondenZwölf-bis
19-JährigennutztgutdieHälfteTikTokregelmäßig(54%).FüreinViertel
der Jugendlichen istTikTokdiewichtigsteApp,wobei sichvorallemdie
JüngerenundMädchenbegeistertzeigen(vgl.mpfs2022b).

MitBlickaufdieNutzungsmotivationzeigtsich,dassUnterhaltung,Krea-
tivitätundInspirationaufTikTokimVordergrundstehen.GroßenSpaßmacht
esHeranwachsenden,selbstVideosaufzunehmen,diesemithilfeverschiede-
nerEffektezubearbeitenundmitanderenzuteilen.Dabeiwirdvorallem
dieMöglichkeitgeschätzt,schnellundohnegroßenAufwandVideoskreativ
zugestalten(vgl.Stecheretal.2020:15).DarüberhinausnutzenKinderund
JugendlichedieApp,umsichdurchdieVideosinihremFor-You-Feedunter-
haltenundinspirierenzulassen.HierfasziniertsievorallemdiegroßeAnzahl
undVielfältigkeitderverfügbarenVideoinhalte(vgl.ebd.).

Typische Inhalte auf der App sind Tanz- und LipSync-Videos, kurze
Comedy-Sketche und Pranks/Streiche, Tutorials (z.B. Tanzanleitungen und
Kochtipps),persönlicheClips,indenenNutzendeihreErfahrungenundPro-
blemeteilen,sowieDuetteundStitches(vgl.Beck/Eikenbusch2020).Duet-
teundStitchessindRemix-Funktionen,dieesNutzendenermöglichen,das
Videoeiner*einesanderenNutzendenalsGrundlagefüreineigenesVideozu
verwendenundsomitaufdasursprünglicheVideozureagieren,eszukom-
mentierenoderzuergänzen.Wieobenbereitsverdeutlichtwurde,finden
sichaufTikTokaußerdemBeiträgemitinformativemCharakter.

UnabhängigvonihremInhaltzeichnensichzahlreicheClipsdurchden
Einsatz stilistischer Mittel wie Humor, Übertreibung und Ironie aus (vgl.
Zuo/Wang2019:3;Ackermann/Dewitz2020).ZudemwirdinvielenBei-
trägen als Kameraeinstellung die Ich-Perspektive gewählt, wodurch der
Blickwinkel bzw. die individuelle Sichtweise des Erstellers*der Erstellerin
indenFokusgerücktwird.GestalterischeMittelwiediese(Humorunddie
Egoperspektive)erhöhendasPräsenz-undImmersionserlebenaufTikTok
(vgl.Wang2020).

#ukrainewar: Verschiedene Darstellungsformen und Arten 
von Kriegsinhalten auf TikTok

AuchwennTikTokmitlustigen,positivenInhaltenwirbt,dieinersterLinie
dieKreativitätanregenundFreudebringensollen(vgl.TikToko.D.),istdie
Plattformdurchauspolitisch (vgl.Ackermann/Dewitz2020)undsofinden
sichdortseitBeginndesKriegsnebendenplattformtypischenInhaltenauch
unzähligeClipszumUkraine-Krieg.Mehrals85MilliardenMalwurdenClips
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mitdenHashtags#ukraineund#ukrainewarbisheute angeschaut.Dabei
weisendieunterdiesenHashtagsgesammeltenVideosteilweisegroßeUn-
terschiedebezüglich ihres Inhalts und ihrerDarstellungsformauf.Anhand
inhaltlicher, gestalterischer und absenderbezogener Merkmale lassen sich
verschiedene Arten von Kriegsinhalten auf TikTok identifizieren und grob
systematisieren,diewiederummit verschiedenenRisikenundPotenzialen
(s.Kapitel„KriegimFeed:HerausforderungenundPotenziale“)einhergehen
(vgl.Domdey/Pesci/Thiel2022;Primig/Szabó/Lacasa2023).

AlsrechtdistinkteKategorielassensichjournalistischeInfopostsundEr-
klärvideosnennen.DiesestammenvonetabliertenNachrichtenmarkenwie
derTagesschauodervonjungenFormatendesöffentlich-rechtlichenRund-
funks.ZwarsinddieseInhalteinderRegelaufdieLogikderPlattformzuge-
schnittenundenthaltenhäufigmemetischeElementeundeineeherinformel-
le, zielgruppengerechteSprache (vgl.Primig/Szabó/Lacasa2023).Dennoch
entsprechen Inhalte dieser Akteur*innen journalistischen Standards: Die
QuellensindgeprüftunddieGeschehnissegeordnet,kontextualisiertbzw.
mitHintergrundinformationenangereichert(vgl.Domdey/Pesci/Thiel2022).

ImGegensatzdazustößtmanaufTikTokauchaufunzähligenicht-jour-
nalistische, nutzergenerierte Clips, die in Form kurzer Beiträge, Edits und
Zusammenschnitte verschiedene Aspekte des Kriegs thematisieren. Diese
sindinhaltlichsowiegestalterischbuntgemischtundreichenvondrastischen
InhaltenwieDarstellungenvon(vermeintlichen)Bombeneinschlägen,mili-
tärischen Aktionen oder Zusammenschnitten von Vorher-Nachher-Bildern
zerstörterukrainischerStädteüberWitzeundMemesbishinzuemotionalen
BeiträgenBetroffener,dieineinerArtVideo-TagebuchdenKriegsalltagund
ihreFluchtdokumentieren(vgl.ebd.).AufAkteursebenelassensichindieser
KategorieVideosvon1)professionellenContent-Creator*innenundverifi-
ziertenAccounts,2)Amateur*innenund3)nichtidentifizierbarenAccount-
Betreiber*innenunterscheiden(vgl.Primig/Szabó/Lacasa2023).Auffälligist
dabei,dassprofessionelleContent-Creator*innen,auchwennsieüberden
Kriegberichten,sichihremvisuellenErscheinungsbild,ihremBearbeitungs-
stilunddamitnichtzuletzteinergewissenSocial-Media-Ästhetiktreublei-
ben(ebd.).SofindensicheinigeClipsvonBetroffenenausderUkraine,die
mitviralenTikTok-Soundsarbeiten,TrendsaufdieSituationanwendenund
humorvollüberdieLageberichten(vgl.Domdey/Pesci/Thiel2022).

IndiesemWirrwarranQuellen,Absender*innenundDarstellungsfor-
menistnichtimmerklarersichtlich,wieesumdenWahrheitsgehalteinzel-
nerBeiträgebestellt ist.Tatsächlichdeuten(journalistische)Hintergrund-
recherchen und Faktenchecks verschiedener Akteure wie CORRECTIV
daraufhin,dassaufTikTokzahlreicheFake-Videoskursieren.AuchJugend-
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licheselbsthabendenEindruck,onlinemitkriegsbezogenenFakeNewsin
Berührungzukommen(vgl.mpfs2022a).EineRollespielenindiesemZu-
sammenhangauchdieplattformtypischenRemix-Möglichkeiten (u.a.der
EinsatzvonSounds).Dieseermöglichenes,TonundBildneuzuarrangieren
und–herausgelöstausdemursprünglichenKontext–miteineranderen
narrativenFunktionzuversehen.

UnmittelbarnachBeginndesKriegsfandensichzudemzahlreicheBei-
träge,indenensowohlPrivatpersonenalsauchInfluencer*innenundStars
(z.B. unter dem Hashtag #istandwithukraine) ihre Betroffenheit und So-
lidarität zumAusdruckbrachten, Spendenaufrufeoder Informationen zu
HilfsmöglichkeitenundDemonstrationenmitihrenFollower*innenteilten
(vgl.Domdey/Pesci/Thiel2022).

Krieg im Feed: Herausforderungen und Potenziale 

AusderZusammenschauderverschiedenenkriegsbezogenenInhalte,die
sichaufTikTokfinden,lassensichverschiedenekognitiveundemotionale
Herausforderungen,aberauchChancenfürErziehende,(medien-)pädago-
gischeFachkräftesowieKinderundJugendlicheselbstableiten.

Einzentrales,imZusammenhangmitdemUkraine-Kriegimmedienpä-
dagogischenDiskurshäufigthematisiertesRisikostellenFakeNewsdar.Die
De-undRekontextualisierungvonKriegsdarstellungenbeifehlenderQuel-
lentransparenzerhöhtdieGefahr,aufSocial-Media-PlattformenFalschin-
formationen zu begegnen, diese eventuell nicht als solche zu erkennen
undggf.weiterzuverbreiten.AuchDeepfakes – „täuschendechtwirken-
de,manipulierteBild-,Audio-oderauchVideoaufnahmen,diemitHilfe
von Künstlicher Intelligenz erstellt werden“ (Presse- und Informations-
amtderBundesregierungo.D.)–zeigensichimZusammenhangmitdem
Ukraine-KonfliktalsrelevantesundhochproblematischesPhänomen.Die
in Online-Umgebungen zunehmend verschwimmenden Grenzen zwi-
schen Propaganda, Inszenierung, Information und Desinformation (vgl.
DeBaey-Ernsten/Denstädt/Hajok2022:o.S.)stellendieQuellenkompe-
tenz der Nutzenden auf die Probe. Gerade in Zeiten, in denen mithilfe
benutzer*innenfreundlicherKI-TechnologienohnegroßenAufwandtext-,
bild-undvideobasierteFake-Inhaltegeneriertwerdenkönnen,istesnicht
immertrivial, Informationenzuverifizieren,FakeNewszuerkennenund
ihnensouveränzubegegnen.

NebensolchenAspekten,diedenWahrheitsgehaltderonlinepräsen-
tiertenInformationenbetreffenunddamiteheraufkognitiverEbeneheraus-
forderndsind,ergebensichzudemHerausforderungenimHinblickaufdie
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Emotionsregulierung.DieTatsache,dassessichbeidenProtagonist*innen
derBeiträgehäufigum jungeMenschenhandelt sowiedie trendige, im-
mersionsförderndeMachart vielerClips könnendenEindruck vermitteln
„Daskönnteauchichsein“undinbesonderemMaßeGefühlevonNähe,
starkerBetroffenheitundAngstauslösen(vgl.Domdey/Pesci/Thiel2022).
MitBlickaufdieunzähligenMemes,dieaufTikTokzufindensind,wird
außerdemvermutet, dass humoristische Inszenierungsformen imZusam-
menhangmitdemThemaKriegirritierendwirkenkönnen(ebd.).

Ein weiteres Risiko, das gerade zu Beginn des medialen Diskurses
rundumdenUkraine-KriegBerücksichtigung fand, stelltdas sogenannte
Doomscrollingdar (ebd.).DasKofferwortDoomscrolling(„doom“=Ver-
derben,Untergangund„scrolling“=denBildausschnittaufdemBildschirm
verschieben)beschreibtdasPhänomen,sichgeradezuexzessivnegativen
Nachrichten zuzuwenden. Dieses Nutzungsverhalten wird insbesondere
durchdietechnischeInfrastruktursozialerNetzwerkebegünstigt,diedurch
denAlgorithmusunddie„InfiniteScrolling“-FunktioneinendlosesScrollen
durchthematischähnlicheInhalteermöglichen.

Gleichzeitigistdenkbar,dassauchdieRezeptionssituationeinenEinfluss
aufdieWahrnehmungunddasemotionaleErlebenkriegsbezogenerInhal-
teaufTikTokhat.Wieobenbereitsangedeutet,zeichnensichalgorithmus-
basierteSocial-Media-Umgebungendurcheinzuweilengroteskanmutendes
NebeneinanderverschiedensterInhalteaus.HierspielenauchFaktorenwie
KontrollierbarkeitundUnmittelbarkeiteineRolle.Diealgorithmischzusam-
mengestellteAuswahlunddasautomatischeAbspielenderVideosim„For-
You“-FeedschränkendieeigenenSteuerungsmöglichkeiteneinundführen
letztendlichdazu,dasseineAuseinandersetzungmitdemThemaKriegnicht
immerselbstbestimmtundggf.inunpassendenMomentenerfolgenkann.

Neben den beschriebenen Risiken bieten Social-Media-Plattformen
auchChancenundPotenzialefüreinekonstruktiveAuseinandersetzungmit
demThemaKrieg.SoistTikTokAckermannundDewitz(2020:8)zufolge
„alsRaumfürdieDistribution,KommunikationundAneignungpolitischer
Informationbzw.Inhaltezubenennen,indemexperimentellkünstlerische
ProzessederNutzendenbeiderVerhandlungundVerarbeitungpolitischer
InformationzumTragenkommen”.

DieseAusdrucks-undTeilhabemöglichkeitenlassensichauchinKriegs-
undKrisenzeitennutzbarmachen.BetroffenekönneninFormvonTikToks
SichtbarkeitfürihrenverändertenAlltagunddieFolgendesKriegsschaf-
fen.Nutzendewiederum,dienichtdirektvomKriegbetroffensind,kön-
nensichaufderPlattformmitihnensolidarisieren(vgl.Bieß2023)–seies
inFormvonermutigendenKommentarenundDirektnachrichten,allgemei-
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nen Solidaritätsbekundungen, durch die kreative Weiterverarbeitung der
VideosBetroffeneroderdieVerbreitungvonInformationenzuDemosund
Spendenaufrufen. Ein solcherproaktiverUmgangmitder Situation kann
Jugendlichenhelfen,einGefühlvonSelbstwirksamkeitzuerzeugenundso-
mitdemGefühlvonOhnmacht,dasvielebezüglichdesKriegsempfinden
(vgl. Ipsos2022),etwasentgegenzusetzen.Denkbar ist,dassdabeiauch
dieaufTikTokverbreitetenstilistischenMittelHumor, IronieundSarkas-
museineRollespielenkönnen(vgl.Domdey/Pesci/Thiel2022).DeBaey-
ErnstenundKolleg*innen(2022)sprechenindiesemZusammenhangauch
vonMöglichkeiteneiner„kreativenTraumabewältigung“.

Exkurs: Wie Jugendliche Kriegsinhalte auf Social Media 
wahrnehmen – Eindrücke aus einem Workshop

Inwiefern Kriegsinhalte auf Social Media die Wahrnehmung des Kriegs
prägen und Ängste und Sorgen verstärken, ist bislang unklar: Es fehlen
Forschungsergebnisse dazu, wie Heranwachsende entsprechende Inhalte
wahrnehmen,wiebelastendsiediesefinden,wasdasNebeneinanderlus-
tiger,informativerundteilweisegewaltvollerInhaltemitihnenmachtund
wie sie damit umgehen. Erste Eindrücke dazu, wie Kinder und Jugend-
licheKriegsinhalte aufTikTokwahrnehmen,ergeben sichauseinemvon
Forschenden des Leibniz-Instituts für Medienforschung durchgeführten
klassenübergreifendenWorkshop,derimJuni2022imRahmeneinesPro-
jekttagsmitSchüler*innenderKlassenstufen6und9aneinemHamburger
Gymnasiumstattfand.AusdemGesprächundderAuswertungdesbeglei-
tendenKurzfragebogensergabsich,dassdieälterenSchüler*innenmitdem
ThemaKriegdurchausaufSocialMedia inBerührunggekommenwaren.
BesondersinErinnerunggebliebensindihnenClips,dieImpressionenund
FolgendesKriegszeigen(z.B.einMassengrab,zerstörteGebäude,Vorher-
Nachher-BilderbetroffenerStädte,Tote,TrauerndeundTiere,diezurück-
gelassen werden müssen), Witze und Memes (z.B. „[e]in Witz, dass die
UkrainerihrLandunddieWM-Qualiverlorenhaben“;m,15)sowieFake-
Videos,diesieauchalssolcheidentifizierenkonnten(„EineAtombombe,
dieindieUkrainegeflogenist(Fake)“;m,11).AufdieFrage,warumdie
genannten Posts in Erinnerung geblieben sind, antwortete eine Teilneh-
merin:„Ichhabedarübernachgedacht,wiedaswäre,wennichdaserleben
würde“(w,15).BezüglichderFrage,welcheSocial-Media-Postsüberdas
ThemaKriegausihrerSichtgarnichtgehen,wurdenvorallemWitzeund
Memesgenannt.HumorvolleInszenierungsformenimZusammenhangmit
demThemaKriegempfindeneinigealsirritierendundrespektlos,„dennes
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isttrotzdemeineschlimmeundernsteLage,indervieleUnschuldigeihr
Lebenverlorenhaben“(w,15).AlsweitereNo-GosnanntendieJugendli-
chendiskriminierendeodergewaltverherrlichendeInhalteundFakeNews
„oderwennTrendsdarausgemachtwerden“(w,15).

Fazit: Implikationen für Forschung und Praxis

IneinervondigitalenMediendurchdrungenenWelt istderKrieg inder
Ukraine nur einen Klick entfernt. Vor allem auf der Kurzvideo-App Tik-
TokfindensichzahlreicheClips,dieverschiedeneAspektedesKriegsauf
unterschiedlicheWeise thematisieren.Neben journalistischaufbereiteten
Inhalten sind dort unzählige nutzergenerierte Clips verschiedener Perso-
nengruppenvertreten,wobeidieinhaltlicheundgestalterischeBandbreite
vonMemesundComedyüberkontextloseGewaltdarstellungenbishinzu
persönlichen Erfahrungsberichten von Betroffenen reicht. Da es sich bei
TikTokumeinePlattformmitüberwiegendjungenNutzendenhandelt,ist
davonauszugehen,dass auchvieleKinderund Jugendlichemitentspre-
chendenInhaltenkonfrontiertwerden.

DabeiergebensichverschiedeneRisiken,sowohlaufkognitiveralsauch
aufemotionalerEbene.Sokanneseinerseitskognitivherausforderndsein,
ineinemDickichtvonre-unddekontextualisiertenClipsdieGlaubwürdig-
keitderInhalterichtigeinzuschätzen.Andererseitsbringenvorallemstark
emotionalisierte Videos (z.B. die Clips Betroffener) die Herausforderung
mitsich,einenangemessenenUmgangmitdamitmöglicherweiseeinher-
gehendenSorgenundÄngstezufinden.Demgegenüberstehenkreative
Teilhabe-undAusdrucksmöglichkeiten,dieu.a.imSinneeinerhandlungs-
bezogenenMedienpädagogiknutzbargemachtwerdenkönnten.

Welchekriegsbezogenen InhalteKinderund Jugendliche inwelchem
Maße zu sehen bekommen, lässt sich aufgrund des lückenhaften For-
schungsstandsnichtsagen.Unklaristdemnachauch,wieJugendlichesol-
cheInhaltewahrnehmenundinwiefernsichdieobengenanntenRisiken
realisierenlassenbzw.(ausihrerSicht)zumTragenkommen.Spannendfür
zukünftigeForschung isthier insbesonderedieFrage,wasesmit jungen
Menschenmacht,wennsiezwischenTiervideosundLifehacksunvermittelt
undungefragtmitdemThemaKriegkonfrontiertwerden.

Umso wichtiger erscheint es, dass (medien-)pädagogische Fachkräfte
undElternmitKindernundJugendlichendarüberinsGesprächkommen
undInteressezeigen:WasbedeutetTikTokfürdieHeranwachsenden?Wie
nutzensiediePlattform?InwiefernistderKrieg(aufSocial-Media-Plattfor-
men)geradeThema?WelcheTikTokshabensiezudiesemThemagesehen
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undwarumsindihnendieseinErinnerunggeblieben?WassindihreGefüh-
leundGedankendazu?UndwelcheUnterstützungbrauchensiebzw.wün-
schensiesich?Wichtigistdabeiauch,denJugendlichenRaumfüreineei-
geneSchwerpunktsetzungzugeben.SobeschäftigtedieJugendlichen,die
ambeschriebenenWorkshopteilnahmen,vorallemdiewahrgenommene
UngleichbehandlungvonGeflüchtetenausderUkraineimUnterschiedzu
GeflüchtetenausanderenLändern.

MitBlick auf das ThemaKrieg, aber auch auf andere aktuelleKrisen
(z.B.dieKlimakrise)undpolitische Informationen imAllgemeinen, lohnt
sich darüber hinaus eine (medien-)pädagogisch begleitete Auseinander-
setzungmit (plattformspezifischen)Möglichkeitenzur Identifizierungvon
FakeNews(z.B.Soundszurückverfolgen),demUnterschiedzwischenre-
daktionellaufbereitetenInhaltenundnicht-journalistischenQuellensowie
Meinungsbeiträgen auf Social Media. Zudem könnten unterschiedliche
Inszenierungsformen (u.a. die Verwendung von Humor) und deren Wir-
kunggemeinsamindenBlickgenommenwerden(vgl.Domdey/Pesci/Thiel
2022).IndiesemZusammenhangisteszudemlohnenswert,dieMotivation
einzelnerAkteur*innen(z.B.Reichweitegenerieren)unddiedamitverbun-
deneGestaltungs-undMachartderVideosindenFokuszunehmenund
kritischzuhinterfragen.

VordemHintergrundandauerndergesellschaftlicherKrisenscheintes
zudemangebracht,gemeinsamdarüberzureflektieren,wiesichdieeigene
Online-NutzungaufdasWohlbefindenauswirkenkannundwelcheMög-
lichkeitenesgibt,dieeigeneSocial-Media-(Informations-)Umgebungtrotz
Algorithmus so mitzugestalten, dass belastende Inhalte möglichst wenig
Raumeinnehmenundmansichdortwohlfühlenkann.Hierkanneshilf-
reich sein, sich mit entsprechenden plattformspezifischen Möglichkeiten
vertrautzumachen.AufTikTokbeispielsweisekanndie„Interessiert-mich-
nicht“- oder die „Neustart“-Option genutzt werden, wenn der persönli-
cheFeedvonnegativenInhaltengeflutetwird.IndiesemZusammenhang
kanneszudemsinnvollsein,allgemeinüberSelbstregulations-undBewäl-
tigungsstrategien zu sprechen und zu überlegen, was hilfreich ist, wenn
negativeNachrichtenundbelastendeTikToksunangenehmeGefühleund
Stressauslösen.

TrotzallemsolltendiePotenzialesozialerMediennichtvernachlässigt
werden.KreativeMöglichkeitenderAuseinandersetzungundVernetzung
(z.B. eingebettet in medienpädagogische Projekte) können dabei helfen,
einGefühlvonKontrollierbarkeitzuerzeugenundwiederoptimistischerin
dieZukunftzublicken.
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